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Alle Standorte und Öffnungszeiten finden Sie unter volg.ch. Dort können Sie auch unseren wöchentlichen Aktions-Newsletter abonnieren. Versand jeden Sonntag per E-Mail.

Druck- und Satzfehler vorbehalten.Folgende Wochenhits sind in kleineren Volg-Läden evtl. nicht erhältlich:

Aus Liebe zum Dorf und zum Portemonnaie.
Montag, 17.7. bis Samstag, 22.7.23

AGRI NATURA
SCHWEINSSTEAK
mariniert, per 100 g

ELMEX
div. Sorten, z.B.
Zahnpasta Sensitive Plus,
2 x 75 ml

ENERGY
HIGH PROTEIN DRINK
div. Sorten, z.B.
Erdbeer, 3,3 dl

FRISCO RAKETE
12er-Pack

KAMBLY BISCUITS
div. Sorten, z.B.
Primavera, Mischung, 175 g

NEKTARINEN
GELB
Italien, per kg

KNORR NOODLES
div. Sorten, z.B.
Chicken, 2 x 70 g

PLENTY
HAUSHALTPAPIER
weiss, 2-lagig, 8 Rollen

RAMATI-CHERRYTOMATEN
Schweiz, 500 g

RAMSEIER FRUCHTSAFT
div. Sorten, z.B.
Multivitamin, 4 x 1 l

STALDEN
CRÈME
div. Sorten, z.B.
Vanille, 470 g

SUTTERO
GEWÜRZSCHINKEN
geschnitten, per 100 g

TAFT STYLING
div. Sorten, z.B.
Haarspray Ultra Strong,
2 x 250 ml

VOLVIC
Grüntee Minze, 6 x 1,5 l

APPENZELLER
BIER
QUÖLLFRISCH
Dose,
6 x 50 cl

ZÜGER
MOZZARELLA-KUGELN
IP-Suisse, Trio,
3 x 150 g

BALISTO
CHOCO APPLE
240 g

CHIRAT KRESSI
div. Sorten, z.B.
Kräuter, 2 x 1 l

ELMEX
ZAHNBÜRSTE MEDIUM
2 Stück

FILETTI
div. Sorten, z.B.
Sensitive, Gel, 2 x 1,5 l

FREIXENET
CARTA NEVADA
Semi Seco, 75 cl

LA CÔTE AOC
Lumière du Soleil, Schweiz,
75 cl, 2021

OVOMALTINE
div. Sorten, z.B.
Ovo Crunchy Biscuit,
2 x 250 g

OVOMALTINE
SCHOKOLADE & BISCUITS
div. Sorten, z.B.
Schokolade, 5 x 100 g

6.95
statt 8.85

ROLAND
PETITE PAUSE
Chocolat, 3 x 105 g

ANZEIGE

Wien liegt am Vierwaldstättersee
Das Stradivari-Fest vereint an lauschigenOrtenNatur undKultur. AbermitHaydn,Mozart und Beethoven beginnt auch eine neueÄra.

UrsMattenberger

Das Markenzeichen des Schweizer
Stradivari-Quartetts sinddieStradivari-
Feste,dieesquerdurchdieSchweizund
Europa veranstaltet. Aber deren Wur-
zeln liegen in der Zentralschweiz, in
Gersau. Da nämlich entstand das Stra-
divari-Fest aus den Stradivari-Konzer-
ten der Stiftung Habisreutinger, die
demQuartett zeitweilig Stradivari-Ins-
trumentegeliehenhatteund ihmdamit
zu seinemklingendenNamen verhalf.

Dieses JahrbeginntbeimStradivari-
Fest in Gersau, das von 25. bis 30. Juli
dauert, wiederum eine neue Ära. Das
bisherige Erfolgsrezept wird zwar bei-
behalten. Wo Kammermusikfestivals
überdenSommermit lauschigenOrten
imGrünenpunkten,ziehtdasStradivari-
Fest gleichmehrereRegister:mit sechs
Veranstaltungen am und auf dem See,
in einerKircheundKapelle oder inHo-
telsälenmit schöner Aussicht.

Aber jetzt kommterstmals einKon-
zertsaalmit einerTopakustikhinzu:mit
dem neuen Kammermusiksaal in
Vitznau, der in kurzer Zeit zu einer
DrehscheibederFestivals rundumden
Vierwaldstätterseegeworden ist.Nach
dem Swiss Alps Classics und den Rigi
Musiktagen ist das Stradivari-Fest das
dritte, das den Saal bespielt.

Dieser istwiegeschaffen fürsQuar-
tett. Denn der renommierte Akustiker
MartijnVercammenermöglichte gera-
de mit Streichern ein «immersives»
Klangerlebnis, wie sich schon bei der
Eröffnung im Februar gezeigt hat. Das
ist ein idealerRahmen fürdasStradiva-
ri-Quartett, das hier Streichquartette
vonMozart undHaydn spielt.Dassder
Saal keinGeheimtippmehr ist, zeigtdie
Tatsache, dass das Konzert bereits bis
auf den letzten Platz ausverkauft ist
(Freitag, 28. Juli).

Aber die Spezialität des Stradivari-
Fests ist sowieso, dass es eben ganz
unterschiedliche Räume bespielt und
diese quasi zu Erlebnisräumen macht.
Dass das Programm dieses Jahr die
«Meister der Wiener Klassik», also
Haydn, Mozart und Beethoven, ins
Zentrumrückt,magwenigoriginell er-
scheinen.Aberdas Stradivari-Quartett
widmet sich in seinen «Klangwellen»-
Konzertreihen inverschiedenenRegio-
nen der Schweiz ganz der Romantik –
nach Brahms und Schumann steht in
der kommenden Saison Antonin
Dvořák imZentrum.

Der Fokus auf die Wiener Klassik
erzählt jetzt quasi die Vorgeschichte
dazu. «Die Idee ist, dieWienerKlassik
andenVierwaldstättersee zuholenund
so Natur und Kultur auf wunderbare

Weise zusammenzubringen», sagt
MajaWeber, InitiantinundCellistindes
Stradivari-Quartetts. Das ist insofern
doch originell, als die Wiener Klassik
am Übergang von der höfischen zur
bürgerlichen Musikkultur eigentlich
weniger in die Natur hineinpasst, die
erst die Romantik beschwor.

Trotzdemgibt es imProgramment-
sprechendeBezüge. ImEröffnungskon-
zert, quasi einSalon-Konzert imSeeho-
tel Waldstätterhof in Brunnen, ist das
Hornmit seinen Jagdassoziationenqua-
si das Naturinstrument. Der Hornist
Thomas Gallart ist Solist in Mozarts
Hornquintett, Musiker des Stradivari-
Quartetts spielen zum Auftakt ein
Streichtrio von Beethoven (Mittwoch,
26. Juli, 19Uhr).Quasi historisch ist die
Beleuchtung imKerzenlichtkonzert bei
der Kindli-Kapelle zwischen Gersau
und Brunnen (mit Streichtrios von
Haydn, Donnerstag, 27. Juli, ebenfalls
ausverkauft).

Serenadeverbindet
KulturundNatur
Geeignet für eineFreiluftaufführung in
einer lauschigen Sommernacht ist das
mit Streichern und Bläsern orchestral
besetzteSeptett vonBeethoven.DieSe-
renadeaufder Seebühne inGersau löst
damit die Verbindung von Kultur und

Natur vielleicht am exemplarischsten
ein, wie auch den Anspruch eines Mu-
sizierensmitFreunden.DasStradivari-
Quartett wird (auch in einemArrange-
ment von Beethovens «Egmont»-Ou-
vertüre) unter anderem ergänzt durch
den Klarinettisten Fabio di Càsola und
den Hornisten Thomas Gallart (Sams-
tag, 29. Juli, 20Uhr, bei Schlechtwetter
in der Pfarrkirche Marcellus: Telefon
1600 ab 18Uhr).

DasNaturerlebnis steht imNauen-
brunch imVordergrund. Auf der Fahrt

auf dem Gersauer Nauen Republik
spielendie«Stradivaris» StefanTarara
(Violine) undMaja Weber «Populäres
aus Amerika» (Samstag, 29. Juli,
11 Uhr). Die Kunst steht an erster Stel-
le im traditionellen Stradivarikonzert
in derGersauerPfarrkirche St.Marzel-
lus:Das erweiterte Stradivari-Quartett
mit Primgeiger XiaomingWang spielt
Streichquintette von Beethoven und –
einHöhepunkt zumAbschluss –Mozart
(g-Moll KV 516, Sonntag, 30. Juli,
17 Uhr).

HistorischeBeleuchtung: Kerzenlichtkonzert bei der Kindli-Kapelle zwischenGersau
und Brunnen. Bild: PD


